
Grillparzer, Franz: Die guten deutschen Lämmer (1831)

1 Die guten deutschen Lämmer,

2 Nicht gern nennt ich sie Schafe,

3 Sie brauchen einen Widder,

4 Der vorgeht und sie leitet

5 Zur etwas dürren Grasung

6 Am deutschen Helikon.

7 Der vorige hieß Schlegel,

8 Halb Trotz und halb Geschwänzel;

9 Der jetzige heißt Menzel,

10 Nicht Widder, eher Schöps.

11 Dem folgen sie in Scharen

12 Den Weg zum heimisch Wahren,

13 Und ruft er: Ehrlos Goethe,

14 Ein Schurk Johannes Müller,

15 Die guten deutschen Lämmer,

16 Nicht gern nennt ich sie Schafe,

17 Sie blöken wie im Schlafe

18 Ein beifallgebend: Bäh!
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